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Reu hinzutretende Abonnenten
erhalten die „Badische Presse “ bis
znml . Juli ^ ratis ^ Postabonnente «
gegen Einsendung der Postguittung .

Die Exped. d. „Bad. Pressea4*

- Serbisches Hofleven .
Eine Persönlichkeit, die offenbar zu den Intimen des

serbische» Hofes gehört, hat eine interessante Schilderungdes Lebens daselbst entworfen, der wir Folgendes ent¬
nehmen : Morgens nach dem Frühstück empfängt König
Alexander seinen Hofmarschall, den ersten Adjutanten und
seine Kabinetssekretäre , die ihm über die laufenben An¬
gelegenheiten Bericht zu erstatteil habe» . Der König er¬
ledigt jede wichtigere Angelegenheit gerne selbst , ertheiltdie nöthigen Anordnungen , liest die einlaufenden Journaleund rüstet sich — gewöhnlich nach 10 Uhr Vormittags— zum Empfange seiner Minister oder andererPersonen,die zur Audienz angemeldet sind. Seit der VerfaffungS -
änderung , die im Innern, namentlich unter der wohlhabenden
Landbevölkerung, günstige Aufnahme gefunden hat, empfängt
König Alexander außerdem fast täglich Deputationen der
verschiedensten Bezirke und Ortschaften — immerhin eine
mühsauie Aufgabe, da der junge Monarch nach den üb¬
lichen offiziellen Begrüßungen durch die Führer der Depu¬tationen Reden halten muß » in denen er fast alle poli¬
tischen und ökonomischen Fragen zu berühren pflegt. Nachden Audienzen wechselt der König der bis dahin dieGenerals- oder die Obersten-Uniform getragen , seine Toi¬lette, um im Zivilanzuge Politiker , Militärs oder Ge¬
lehrte zu empfangen. Die Minister, die bei ihm zum Vor¬
trage erscheinen , haben strikten Auftrag, ihn über jeden Gegen¬stand, der zur Berichterstattung gelaugt , eingehend zuunterrichten. Insbesondere sind es die Finanzen, für die
König Alexander großes Interesse an den Tag legt . Der
gegenwärtige Finauzminister Vukasin Petrovic darf es
daher niemals unterlassen, seine Vorschläge eingehend zubegründen und dieselben gemeinsam mit dem Monarchen
zu erörtern. Punkt 1 Uhr wird im kleinen Speisesaaledes alten Palais, in welchem gegenwärtig beide Könige,Vater und Sohn, wohnen , das Dejeuner aufgetragen , zu
welchem gewönlich einer der Minister oder andere Politikerund Gäste, die sich vorher beim König befanden , geladenwerden. Man speist in demselben Saale, in welchem
voriges Jahr die nächtliche Gefangennehmung der Regenten
erfolgte. Die Konversation führt gewöhnlich der dem
jungen König gegenübersitzende König Milan , welch '
Letzterer übrigens mehr spricht, als er ißt. Nach dem

Die rothe Mlla .
Roman von H. Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (38

Ulla triumphirtegleichwohl. Seine Ueberstedelung nach
Westhagen hatte sie doch bereits zu Stande gebracht, eben
jetzt, wo Friedrich von Rodeck noch in seinem Schlosse
weilte Konnte sie doch nun auf eine leichte und schnelle
Weise über sein Leben und Treiben , über seinen Verkehr
mit den HellwegS Näheres, den Thatsachen wirklich Ent¬
sprechendes in Erfahrung bringen , und selbst beurtheilen ,
ob ihre eifersüchtigenBefürchtungen begründet waren. Heiß
war ihr das Blut zum Herzen gewallt, als Richard das
Erlebniß mit der Dogge erzählte . Haarklein mußte er
Alles berichte », und sie ersah zur Pein und Qual, daß
der Freiherr wiederum mit dieser Erika gesprochen, an
ihrer Seite durch den Garten gewandelt sei, sie selbst aber
nicht einmal habe begrüßen wollen, sie, Ulla v . Erflinge»,
die — o — er sollte nur ahnen, er sollte wiffen !

Also Richard siedelte nach Westhagen in das Evahaus
über und bemühte sich redlich, viel gute Lust einzuathmen
und sich für Erika zu interessire» . An und für sich eine
gewiß sehr leichte und reizende Aufgabe, we»i» nicht die
Erinnerung an eine gewisse unvergessene Lichterscheinung
in seinem immer noch dafür empfänglichen Sinn fortgelebt
hätte .

Acht Tage etwa nach dem Einzug

Dejeuner ziehen sich die Könige in eine » der anstoßenden
großen Salons zurück , in welchem mit den anwesenden
Gästen ein big zwei Stunden konverstrt wird . Bei dieser
Gelegenheit werden die wichtigsten auf der Tagesordnung
stehenden Fragen besprochen , die nicht bloS das Gebiet
der Politik, sonder» auch der Literatur, Kunst und Wissen¬
schaft berühren , Dem aufmerksamen Beobachter solcher
intimen Nachmittagsitzungen fällt er auf, daß die ehe¬
malige Nervosität des Königs Milan einer gewissen Ruhe
gewichen ist, und obzwar der Vater des Königs Alexander
noch inimer eine Cigarrette rasch nach der anderen raucht
und mit dem Bleistift auf einem Bogen Papier ununter¬
brochen Linien und Figuren zeichet, so ist dennoch in der
Konversation auch nicht die geringste Spur von Gereizt¬
heit an ihm zu bemerken . Der Sohn begegnet dem Vater
mit großer Ehrerbietung, dieser dem . Monarchen mit liebe¬
voller Aufmerksamkeit. Gegen 4 Uhr oder auch später
begibt sich Alexander in den Hofgarten , in welchen, er eine
Stunde lang verweilt , oder macht eine Spazierfahrt nach
dem nahen Toptschider, bekanntlich einer Art serbische»
Sanssouci, wiewohl in einer sehr ärmlichen Ausgabe .
Dem Ministerrathe» der früher im Ministerium des
Aeußern abgehalten wurde, nunmehr aber immer im Palais
selbst stattfindet, präsidirt meistentheils der König selbst,an de» Diskussionen der Minister lebhaften Antheil
nehmend. Auch sonst ist er im regsten Verkehr mit seinen
Ministern, die bei ihm stets Zutritt haben, so daß der
König über alle Vorgänge seines Landes jederzeit genaue»
Bescheid erhalten kann. So wird beispielsweise dem
Monarchen täglich ein eingehender Bericht über die an dem
betreffenden Tage eingelaufenen Steuern übermittelt .
Zwischen 7 und 8 Uhr wird das Diner eingenommen, zu
welchem wieder Gäste, zumeist aus Regierungskreise», geladen
sind - Oft geschieht er, daß der junge König Abends
noch das Theater besucht oder im Winter irgend einen, der
vornehmen Bälle anwohnt . Sehr spät, gewöhnlich nach12 Uhr, sucht Alexander das Bett auf. Nur selten wird
diese Einförmigkeit des Tagewerks unterbrochen, es sei
denn, , daß feierliche Empfänge , Truppenrevuen oder der¬
gleichen staitfinden . Bei den Galadiners, die gewöhnlichim großen Prachtsaale des neuen Schlosses veranstaltet
werde» und zu welchen der König 100 bis 150 Ein¬
ladungen ergehen läßt, pflegt sehr viel Glanz und Reich¬thum entfaltet zu werden. Großes Gewicht wird aber am
serbischen Hofe darauf gelegt, daß der gewöhnliche Kontakt
zwischen Herrscher und Volk nie aufhöre . Sowohl bei
König Alexander, als auch bei König Milan sind die
Thüren stets für Hoch und Niedrig offen . Es ist die»
eine patriarchalische Sitte, der König Milan nie aushörte
zu huldigen , und die nun auch König Alexander an-
genomme» hat.

Badischer Landtag.
Tageiordnung

dt» 103 . öffentlichen Sitzung der 3. Kammer auf Montag , de»
35 . Juni 1894 , Vormittags 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben . 3. Berathuug de» Berichte
der Budgetkonimissic», über de» Titel II 8 8 des Budgets
Gr. Ministerium » des Innern für 1894/95 — Beiträge zu
der Lebensversicherung der Rathschreiber — sowie Über die
Petition des bad . Rathfchreibervereins, die Versorgung und
Hinterbliebenenversorgung der Rathfchreiber betr. und bi«
Petition bad . Gemeindebeamter um gesetzliche Regelung der
Penfioniruugu . Hinterbliebenenversorgung betr. Berichterstatter:
Abg. Straub . 3 . Berathungder BerichtederPetitiouskommisfiou
über die Bitte a , derBlechnermeister der Stadt Karlsruhe , Berück¬
sichtigung badischer Firmen bei Vergebung bezügl. Arbeite»
durch die großh . Baubehörden betr. Berichterstatter: Abg .Klei n - Weiiiheim . b. de» Karl Bacher von Forst, Rechtshilfe
betreffend. Berichterstatter : Abg . Engelberth. e . des
Straßenwaris a . D . Felix Ernst in St. George» bei Frei-
burg , Gewährung eine» Ruhegehalt » betr. Berichterstatter:
Abg . Schüler . 8 . des pens. Finanzbuchhalter» Karl Ludwig
Sonntag in Haslach , die Bemessung seines Ruhegehalts betr.
Berichterstatter : Abg . Rüdt.

~

RuS der Residenz .
Karlsruhe , 23. Juni .

Zglr. Wittheikunge« ans der Sladlrathsfihung
vom 22. Juni. Der Kommandant de» freiwilligen
Feuerwehr theilt mit , daß er am 20 . Juni Nachmittags
3 Uhr 20 Mi » , zu dem in der Sttlingerstraße auSgebrvchenen
Brand gefahren fei , an dem Bahnübergang aber 10
Minuten habe halten müssen , trotzdem er den Bahn¬
bediensteten aufgefordert habe, die Barriere zu öffnen, da nur
einige Wagen zu rangire » waren . — Bei großh. Bezirksamt
wird beantragt , die BelegnngSfähigkeit der Stadt bei
Einquartierung wie folgt festzusetze» : 1 . Im gewöhnlichen
Falle 200 Offiziere , 5500 Mannschasten, 250 Pferde ; 2. im
äußersten Falle 300 Offiziere , 9000 Mann, 300 Pferde ; 3.
bei engem Quartier 300 Offiziere , 10500 Mann, 400 Pferde.
— ES wird mitgetheilt , daß am 11 . Juli d. I . dahier «ine
Versammlung von Vertreter n d e r b a d i sche n G e me in d «»
Sparkasse » zum Zwecke der Errichtung eine» Spar,
lasse » verba » des stattfinde» wird . — Ein Gesuch de»
Wirth» Georg Ruscher aus Wien um Ausnahme in den
bad. Staatsverband und ei» Gesuch deSEmilKern um Ent¬
lassung aus demfelbeit werden unbeanstandet dem großh. Be¬
zirksamt zur Verbescheidung vorgelegt . — Da» Gleiche geschieht
bezüglich der Gesuche des Eugen K l i n g e n ft e i n um Erlaubniß
züm Betrieb' einer Gastwirthschaft Kreuzstraße 87 , Emil
Maier Schankwirthschaft mit Branntweinschank Zähringer»
straße 54 , Josef Veit dergleichen Kronenstraße 41 und G .
Ludwig Wwe ., desgleichen in Karlfriedrichstraße 33. —
An Geschenken gingen zu : für da» Archiv da» Portrait de»
verstorbene» Professor » Heinrich Hertz von dessen Wittwe ,
für den Stadtgarte» ei» Affe von Herrn Kaufmann Ludwig
Kleinert , zwei Bußärden von Herr» Metzgermeistrr Ernst
H « rkan . Hierfür wird der Dank ausgesprochen. _

EvahauS sandte Erika die erste Epistel an Eva ab und
schrieb über das wichtige Ereigniß etwa Folgendes :

„Er ist «in sehr lieber Mensch und belästigt oder
stört den Gang der Hausordnung, wie Vater gefürchtethatte, durchaus nicht. Man steht ihn nur selten, zur
Tischzeit natürlich immer, sonst aber meidet er uns Frauen,
mich ausgenommen , worauf ich niir etwas einbilden könnte,hätte ich nicht gemerkt , daß dies nur meiner Plauderselig¬
keit zuzuschreiben ist. Dieser gegenüber verliert er seine
Befangenheit , welche er bei den Anderen schlecht unter¬
drücken kann. Er scheint sich mit Frauen schlecht unter¬
halten zu können, Grete und Lotte sind ihn« fürchterlich.
Sieht er im die Garten umherstreifen, so flüchtet er stets
schnell in Seitenwege . Die Folge davon ist, daß sie nun
erst recht den still verspotteten Gelehrten in Angst jagenund stets da auftauchen, wo er sie am wenigsten ver-
muthet, was ich ihnen (übrigens jetzt, mit Androhung einer
Anzeige bei Lene, verboten habe. Uebrigens hält er sich
mehr als seiner Gesundheit nützlich ist im EvahauS auf.Was er doch immer zu schreiben hat ! Eine philosophische
Broschüre über die Theilbarkrit und Untheilbarkeit der
menschlichen Seele, sagte er mir gestern , als ich mit Sophie
Wäsche aufhiug und einen Augenblick an sein offenes
Fenster trat, vor dem er kritzelnd saß . Denke Dir, er hatdann, weil ich darauf einging, eine Viertelstunde mit mirdarüber geredet. Da sieht man doch, daß er das Reden
versteht und ein richtiger Dozent ist . Ich dachte immer :o, wäre doch tun Eva hier, die würde ihm kckm« 1U

antworten wissen. Ich kam mir nämlich wie ein Gänschen
vor . Was weiß ich voit der Untheilbarkeit oder der Theil-
barkeit der Seele! Ich glaube, ich machte eine sehr ein¬
fältige Bemerkung darüber, nämlich dir : „Ist die Seele
untheilbar, so kann sie einer anderen Seele nichts abgeben— denn was man a» einen Anderen abgiebt, um das
wird man doch selbst ärmer. " War das nicht logisch,
Eva ? Und da antwortete er, aber sehr steundlich und
dabei lächelnd : „Wirklich ? — Ja , wenn eS nicht erwiesen
wäre, daß die Erscheinungen der psychischen Gruppe sich
nach ganz anderen Gesetzen auSlebte, wie bieder materiellen."

„Wie so ?" fragte ich und warf die auf meine« Arm
hängenden trockene » Wäschestücke in den neben mir stehen»
den Korbs und trat näher an sein Fenster, vor de« er
erst mit aufgestütztem Kopfe gesessen hatte , «tut aufstrheud
sich zu mir hinauslehnte. „Nun," stagte er zurück, „kann
der Weise nicht seinen ganzen Gedankeninhalt» seine Kennt¬
nisse und Geistesbildung einem Anderen mittheile», ihm
gleichsam eine neue Seele schaffen , ohne selbst ärmer z«
werden ? Die Gesetze der Theilbarkett , der Schwerkraft
und so weiter find doch nicht anwendbar aus seelische»
Gebiete !"

Sieh , das leuchtete mir ein. Eva. "
„Daß Sind«

ihren Eltern gleichen," setzte « dann noch Hinz«, „liegt
einentheilS in der gleichen phtzfifchen Konstruktion und in
dem spätere« moralische» Einfluß." Sehr richtig , nicht
wahr, Eva, das wiffen wir a» uns selbst.

(Fortsetzung solgt̂ .



Seite & Badische Presse . - .
* Kakatafet . Äm nächsten Donnerstag , nach Schlug

des Landtages durch den Grobherzog , findet im Residenz -
schlotz grotze Galatafel statt , wozu die Mitglieder beider
Häuser und die Minister mit de» höheren Beamten Ein¬
ladungen erhalten werden .

! Auszeichnung . Die Maschinenfabrik von Heinrich
Mohr hier, Markgrasenstraße, erhielt bei der in Nürnberg
gegenwärtig stattfindenden Bäckerei - und Conditoreiwaaren -Aus -
strllung die filberne Medaille .

--- In der Hr . LandesgewerSehalle find zur vorüber -
gehenden Ausstellung neu zugegangen : Von Kräül . A . Koch
und A . Näher in Karlsruhe verschiedene Blumen und
-Ranke » aus Federn . Von D . Kegler in Mannheim : ein
GlitSglühofen nebst Luftgebläse , Von H . T . Fritz in Karls¬
ruhe : ein« Standuhr . Von I . Backof in Jöhlingen : ein
Eßeksen für Schmiedefeuer neuer Konstruktion . Von K .
Mosetter in Karlsruhe : ein Serviertisch und eine Servier -
platte mit Kerbschuittverzierungen . Von E . Wolbert in
PhilippSburgr ein Tisch. Von K . Zucker jr . in Mannheim :
eia eiserner Schiebkarren und zwei Frühbeetfenster .

* Zu dem Arande in der Ettliugerstraße , bei dem
ein Stallgebäude des Fuhrmanns Gräßle eingeäschert wurde ,
theilen wir auf Wunsch der Anwohner mit , daß das Feuer
durch das rasche Eingreifen der Herren Gebr . B l e i ch , K ö n i g,
Schäusele upd Kißling auf seinen Herd beschränkt und
das Wohnhaus sowie der nebenstehende Holzschopf gerettet wurde .
Das brennende Gebäude war bereits von den genannten Herren
niedergeriffen » als die Feuerwehr erschien. Wir wollen hierbei
nicht Unterlässen , darauf hinzuweisen , daß die Feuerwehr , wie
im vorstehenden Stadtrathsbericht mitgetheilt , den Bahn¬
übergang in der Ettlingerstraße nicht sofort pasfiren konnte .
Hoffentlich wird unsere Stadtbehörde anläßlich dieses Falles
mit allem Nachdruck Schritte thun , daß diese Mißstände an
den Straßenübergängen beseitigt werden .

8 Hestohke « wurde einem Dienstknecht in der Feldstraße
eine silberne Remontoiruhr mit Kette im Werthe von 16 M . ;
einem Taglöhner in demselben Dienst ei» Paar Rohrstiefel in:
Werthe von 4 M . und in der Kaiserflraße einem Bediensteten
aus unverschlossener Wohnung ein Portemonnaie mit 38 M .
Inhalt .

8 Kleiderdieöstahk . In der Kaiserstraße wurden einem
Kaufmann in de » letzten 3 Wochen aus einem verschlossenen
Zimmer , das jeweils mit dem richtigen Schlüffel geöffnet wor¬
ben ist , nach und nach Kleidungsstücke und Weißzeug im Ge-
fammtwerthe von 71 M . von der Dienstmagd des Hauses ent¬
wendet . Dieselbe wurde sofort aus dem Dienste entlasten und
deßhalb verhaftet .

Badische Chronik .
tt Karlsruhe , 23 . Juni . In den Badischen Militär «

Vereins -Verband wurden ausgenommen : Militärverein
Bötzingen » Oberschafshausen , Amt Emmendingtn ,
BreiSgauverband . 147 Mitglieder . Vorstand : Herr Grün ,
Rechner : Herr Stein , Schriftf . : Herr Brenn — und Krieger¬
verein Oberried , Amt Freiburg , Breisgauverband . 73
Mitglieder . Vorstand : Herr Ragg , Rechner und Schriftfühver : ■
Herr Hamburger . Dem Verbände gehören jetzt 1129
Vereine an .* Mannheim, 23 . Juni. Zu dem Festesten, welches
heute Abend zu Ehren des von hier scheidenden langjährigen
Syndikus der hiesigen Handelskammer , Herrn Dr . Land¬
graf , im »Pfälzer Hof " stattfindet , haben sich ca. 120 Per -
fonen angemeldet . Bei dieser Gelegenheit wird Herrn Dr .
Landgraf ein kostbares Ehrengeschenk als Erinnerung an seine
ersprießliche und erfolgreiche Thätigkeit in Mannheim über¬
reicht werden . — Der 19 Jahre alte Heinrich Rösing von
Mainz versetzte gestern der Dirne Bayerbeck einen lebens¬
gefährlichen Stich in die Brust . Das Mädchen wurde in das
Allg . Krankenhaus verbracht . Der Thäter gelangte sofort
zur Hast .

* Aabe « , 23 . Juni . Am 4 . und 5 . Juli wird hier
der 26 . Verbandstaz des Verbandes der unterbadischen
Kreditgenossenschaften abgehalten .

.
* Meizrn (A . Bonndorf ) , 22 . Juni . Der hiesige Bür¬

ger , Martin Gäng , Küfer , läßt zur Zeit sein Haus reno -
oiren . Beim Abbruch fanden die Handwerksleute zwischen
de» vorderen Kreuzstücken eine herzförmige Tafel mit der
Jahreszahl 1045 , welche die Inschrift trägt : » Jo . Albin
berger ; Ursla Gäng . W . 10 . M . " Die Tafel ist aus Holz
und blau bemalt und beschrieben. Eine zweite ähnliche Tafel ,
welche an gleicher Stelle zu Tage kam, wurde leider aus Un¬
achtsamkeit ganz zertrümmert . Diese Funde sind für unser »
Ort vyn geschichtlicher Bedeutung .

Die Affaire „v. Kotz e."
Berlm , 23 . Juni . Ueber den „ Hofskandal

"
, betr .

die Verhaftung des Zeremonieumeisters v . Kotze als an¬

geblichen Urheber der anonymen Schmähbriefe an die Herr¬
schaften bei Hofe wird weiter mitgetheilt : Trotz der

eifrigsten Nachforschungen , die natürlich sofort angestellt
wurden , wollte es nicht gelingen , den Thäter , der sich mit

feinen Verleumdungen sogar bis in die unmittelbarste Nähe
des Thrones wagte , zu entdecken, bis ein ganz eigenartiger
Zufall in die mysteriöse Sache Licht brachte . Die stimmt -

ltchen anonymen Briefe zeigten die Eigeuthümlichkeit ,
oaß sie nicht mit den gewöhnlichen Schriftzeicheu ge¬
schrieben waren . Der Schreiber hatte vielmehr stets
die Druckschrift nachgeahmt , natürlich um sich vor

jtiatt eventuellen Entlarvung so viel als möglich zu

schützen . Vor einigen Wochen fand man nun in einem
Zimmer de» adeligen Kasinos am Pariser Platz auf einem
Pulte ei» Löschblatt , das den Abdruck eines Wortes in

jener , den Klubmitgliedern nur allzu bekannten Schrift
zeigte . Man hielt das Blatt gegen das Licht und ent¬
werte das Wort als den Namen eines hohen Adeligen ,
der « ft kurz »»vor gleichfalls eine» jeuer ^verleumderischen

m: H5
' anonymen Briefe erhalte » haue . Damil war wenigstens
eine erste Spur gegeben , und die nun mit erneutem Eifer
fortgesetzten Nachforschungen führten endlich dazu , daß man
in dem Bureau eines der bedeutendsten Hofämter ver¬
schiedene Löschblätter mit denselben Schriftzeichen vorfand .
Jetzt war man so weit , den Thäter überführen zu können ,
der nunmehr auf den direkten Befehl des Kaisers durch den Chef
des Militärkabinetts , Generalv . Hahnke v e rh afte t und in das
Militärgefängniß in der Lindenstraße eingeliefert wurde .
Auf die Spur des ThäterS verhalf auch eine Aeußerung ,
die dieser zu einem Herrn des Hofes gethan hatte und
die sich wörtlich in einem der Briefe wiederfand . Wie es
heißt , erfreute sich der Verhaftete des besonderen Ver¬
trauens des Kaisers , der durch die Entdeckung des

Vorganges im höchsten Grade schmerzlich berührt wurde .
Herr v . Kotze erregte übrigens , wie weiter mitgetheilt

wird » schon als junger Lieutenant durch sein exzentri¬
sches Wesen Aufsehen . Er stand zuerst bei dem 2 .
Garde - Dragoner -Regiment und wurde dann zu dem 3 .
Garde -Ulanen -Regiment versetzt . Er ist jetzt erst 35 Jahre
alt . Als Rittmeister z . D . untersteht er der Militär¬
gerichtsbarkeit . Die Gattin des Herrn v . Kotze ist
eine in der Hofgesellschaft vielgefeierte Schönheit . Sie
befand sich, als die Verhaftung erfolgte , auf ihrem Land¬
gute .

Das Ehepaar Kotze war hochbeliebt in den höchsten
Kreisen und begleitete z . B . das erbprinzlich meiningifche
Paar auf seinen Orientreisen . Das Töchterchen Kotze' s
war bisher Spielgefährtin einer preußischen Prinzessin .
In der eleganten Wohnnng des Zeremonienmeisters war
das Kaiserpaar mehrmals zu größeren Gesellschaften er¬
schienen .

In der Angelegenheit theilt inzwischen noch das

„ Kleine Journal " folgende etwas überraschendeNeumelbung
mit : Nach der Verhaftung Kotzes , zu einer Zeit
und unter Umständen , die eine frühere Anfertigung un¬
möglich erscheinen lassen , sind neuerdings wieder vier -

anonyme Brefe derselben Art und mit derselben Hand¬
schrift an Mitglieder der Hofgesellschaft gelangt ! Ueber
400 dem Kotze zugeschriebene Briefe — tHeils eine

männliche , theils eine weibliche Handschrift
zeigend — befinden sich in den Händen der Behörde .

Herr v . Kotze selbst betheuerte in einem Briefe an
seine Frau seine Unschuld . Seine Frau reiste nach
vergeblichen Versuchen , zu mehreren hochgestellten Personen
vorzudriugen , zu ihren Verwandten nach Schloß Fried¬
richsfelde bei Berlin . Die Freunde und der Hausarzt
von Kotzes sindj nach wie vor überzeugt, | daß Wahn¬
sinn vorliegt . Hierfür spricht , abgesehen davon , daß
Kotzes Vater im Jrrenhaufe gewesen , mancher extra¬
vagante Zug in Kotzes Wesen .

Neueste Rachrichte«.
K Karlsruhe , 23 . Juni . Die erste Kammer

berieth heute den Gesetzentwurf , Nachtrag zur Ge -

haltsordttUttg betr . Das Gesetz wurde mit 18

gegen 3 Stimme « angenommen .
Gegen dasselbe stimmten Freiherr Franz v . Bod -

mann , Freiherr v Göler und Freiherr v. Racknitz .
8 Karlsruhe , 23 . Juni . Der „ Staatsanzeiger

"

von heute enthält eine unmittelbare allerhöchste Ent¬

schließung S . K . H . des GroßherzogS , betreffend die

Einberufung des ständischen Ausschusses zur
Prüfung der Rechnungen der Amortisationskasse
und der Eisenbahnschuldentilgungskasse für das

Jahr 1893 . Der Ausschuß tritt am Tage des Landtag¬
schlusses , am Donnerstag den 28 . d § . , zusammen .

Berlin , 23 . Juni . Gegenüber dem anmaßenden
Gebühren der „ Kreuzz .

" bezüglich der Unterstützung von
Nationalliberalen bei Wahlen weist die Nat .-Lib .
Korr , darauf hin , daß die Konservativen bei den letzten
Wahlen nicht weniger als 16 Wahlkreise ohne die Hilfe
der Nationallibdralen unrettbar verloren haben würden .

Kiel , 23 . Juni . Das Kaiserpaar speiste auf
der Jacht Hohenzollern . Einladungen waren ergangen
an Prinz und Prinzessin Heinrich , Prinz Schaumburg -

Lippe , die Admirale Goltz , Knorr , die Gcschwaderchefs
Admirale Köster . Karcher , sowie an den englischen Admiral

Montagu . Die Matrosenkapelle spielte während der

Tafel . (Köln . Z .)
Lüttich , 23 . Juni . Hier kamen einige vereinzelte

Fälle choleraähnlicher Erkrankung ohne epide¬

mischen Charakter vor , in Jemappe 10 Erkrankungen , in

Seraing einige Fälle , von
'

denen einer tödtlich verlief .
Sämmtliche Erkrankungen ereigneten sich in ungesunden
Stadtvierteln ; die Erkrankten aßen Obst oder tranken un¬

reines Wasser . Die Behörden ergriffen die nothwendigen

Maßnahmen .
-- i Brüssel , 23 . Sunt . Der einzige überlebende Offi¬

zier der bei Gondam in der Nähe von Tim buk tu in

Afrika niedergemetzelten Bonnier ' schen Truppe , Nigote ,
wurde zum Major befördert . Es fügt sich so, daß Ni¬

gote einer der jüngsten Hauptleute der zweiten Fremden¬

legion war , in der man besonders rasch befördert wird ,
und daß Nigote ' S Vater einer der ältesten Majors in der

Infanterie ist . Es ereignet sich also der vielleicht einzige

Fall , daß Vater und Sohn gleichzeitig in demselben Heer
in deutselben Range dienen .

!
.
Lissabon , 23 . Juni . In Folge einer Verfügung

Minister wurde das Lager der aufständischen
Bäcker , welches dieselben außerhalb der Stadt aufge »
schlagen hatten , von der Polizei eingeschlosse « .
300 spanische Bäcker wurden an die Grenze geschafft und
und die portugiesischen zerstreut . Militärbäcker versorgen
die Stadt mit Backwaaren . _

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 23 . Juni . Die Morgeublatter melden

aus Bromverg : Der Bezirkseisenrath «ahm den Antrag
an , die Staatseisenbahnverwalturig zu ersuchen , die durch
Aufhebutlg der Staffeltarife beseitigte Möglichkeit der
Benutzung des Bahnweges für den Transport von Boden -
Prodnkten aus dem Osten nach denConsumtious -Gebieteu
Deutschlands wiederherzustellen , dagegen wurde die
Tarisernlätzignng für inländisches Getreide auf den
Staatsbahnstrecken , auf denen russisches Getreide zv
ermäßigten Frachtsätzen nach Danzig , Königsberg und
Memel gefahren wird , abgelehnt .

Bayreuth , 23 .£3uni . Der Forstpraktikant Ran
in Lehesten wurde von Wilderern erschoffen, die Leiche
wurde in einen Teich versenkt .f

Budapest , 23 . Juni . Die Regierung beabsichtigt ,
die kirchenpolitischen Vorlagen noch vor den Ferien
zu erledigen . Da sich aber im Magnatenhans eine
lebhafte Strömung gegen die allzurasche Erledigung
der Vorlagen bemerkbar macht , dürfte deren Ver¬
tagung bis zum Herbst beantragt werden .

Lemberg , 23 . Juni . Aus vielen Landbezirken
laufen Nachrichten ein über große infolge der Ueber -
schwemmungen herrschende Hungersnoth . Die Ernte
ist vernichtet . Das Wasser fällt rasch .

Belgrad , 23 . Juni Die Gerüchte von einer
Ministerkrise werden für unbegründet erklärt . Der
König reist morgen früh ab . — Im heutigen Mi -

nisterrathe bei der Unterzeichnung des Ukases , womit
der Ministerrath während der Abwesenheit mit der
Regentschaft betraut wird , drückte der König dem Mi¬
nisterpräsidenten und dessen Kollegen sein volles Ver¬
trauen und dem Finanzminister seine Zufriedenheit
über den günstigen Abschluß der Verhandlungen der
Finanz -Konferenz aus .

Athen , 23 . Juni . An verschiedenen Punkten ,
namentlich in Delphi . Patras , Athen und Nanpha
wurden gestern mehrere Erderschütterungen verspürt ,
ohne Schaden anzurichten .

Rom , 22 . Juni . Die Unruhen auf Sizilien
greifen um sich . Die Proklamationen an das Volk
haben die Gemüther aufs Aenßerste erregt . Es werde «
blutige Zusammenstöße mit den Truppen befürchtet .

Madrid , 23 . Juni . Die Kammer wird behufs
Beschleunigung der Arbeiten täglich sechsstündige
Sitzungen abhalten . Anscheinend sind die Republikaner

entschloffen , ihre Obstruktions -Politik aufzugeben .
Madrid , 23 . Juni . Die Kammer nahm das

Gesetz an betreffend das Arrangement zwischen dem
Schatze und der Bank von Spanien , wie dasselbe von
den Ministern vorgelegt wurde . Das Gesetz gelangt
morgen zur Discussion im Senate .

Brüssel , 23 . Juni . In Folge formeller Ver¬
weigerung des französischen Kriegsministers , im Augen¬
blick der französischen Presse Mittheilungen über das
Resultat der Untersuchung über die letzte Turpin - „Er -

findung " ;n machen , hat Turpin seine Unterhand¬
lungen mit der französischen Regierung abgebrochen .
Er ist gestern Abend hier eingetroffen und erklärte
auf der Redaktion der „Gazette "

, daß er sich nunmehr
mit anderen Mächten in Verbindung fetzen werde ,
um feine „Erfindung " an den Mann zu bringen . Be¬
reits seien 2 Herren aus Wien als Abgesandte der
österreichisch-ungarischen Regierung in Brüssel an¬
wesend . Auf jeden Fall werde er sein Gehei mniß z«
wahren wissen, das nur von der Macht ausgebeutet
werden solle, die es aukauft .

London , 23 . Juni . Nach einer Reutermeldung
aus Shanghai ist die chinesische Flotte unter Admiral
Ting in Chemnlpo angekommen .

Tanger , 23 . Juni . Das Haupt ^der Moscheen.
'

Mnley Sais el Hadjt . ist nach Rabat abgereist , um
dem Sultan Abdul Aziz den Segen zu bringet ».
Diese Anerkennung dürfte eine entscheidende Wirkung
auf die Muselmänner haben und damit jede Oppo¬
sition zum Schweigen bringen .

New -Hork , 23 . Juni . Streikende Bahnarbeiter
in '

Pennsylvanien steckten zahlreiche Eisenbahnwagen
und Arbeitsgrrättzschaften in Brand . Mehrere geplante
Dynamitattentate wurden noch rechtzeitig vereitelt .

Rio de Janeiro , 23 . Juni . Regierungstruppe «
schlugen in Rio Grande de» General Pina .

Gesundheitsbügelbrikets,
5 Kilo - Packet Hl» 1 . 75 , (grössere Quantitäten
billiger) liefern Gehpes & Schmidt . Karls “
ruhe , Kohlen, Coaks , Brikets , Holzkohlen , Holz.

_ Friedrichsplatz 4, Karlsruhe . Erstes Speend*
kIQQ gesohäft in Bürsten , Kämmen , Schwämmen. Ab*
lllUu o-kannt die billigste und beste Einkaufs<jneile.



baüM - Mrekse.

mntmachung.
Dir Prüfung der Geo¬

meter-Kandidaten im Jahre
1894 betr.

ßkach 8 ^ der landesherrlichen Ver-
Mung vom 29. März 1883, Gesetzes-
\ Lerordn .-Blatt Nr. VIII, S . 85/86,
^ en diejenigen Kandidaten , welche
jch der diesjährigen Staatsprüfung
A Geometerfache unterziehen wollen,

•m Bewerbungen bis spätestens
I 1. August ds. Js .
tn -er Unterzeichneten Stell« schrift-
$ einzureichen und dabei anzugeben:
1. Vor- und Familiennamen,
L Tag, Monat und Jahr der Ge¬

burt,
S. Namen und Stand der Eltern,
4. GeburtS» und dermaligen Wohn¬

ort,
5. die Schule, auf welcher die Vor¬

bildung, und
L die Lehranstalten, auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die er¬

haltene Vorbildung (8 4 der oben-
zwmnten landesherrlichen Verord¬
nung , bezw. landesherrl . Verordn.
,om 23 . Oktober 1887 , Gesetzes- und
Lcrordn.-Blatt Nr. XXX. S . 345).
dm Sitten- und Studienzeugnissen
der betreffenden Lehranstalten ist der
Bewerbung ein Gesundheitsattest und
ein Zeugniß darüber anzuschließen ,
daß der Kandidat mindestens 1 Jahr
lang zur Ausbildung für seinen Beruf
praktisch thätia gewesen ist.

Karlsruhe, dm 20. Juni 1894.
Kr. Kberdirektion

Ui Wasser- und Straßenbaues.
Haas . 7533.2.1

Äuffordernng.
Der Aesttzer des am Samstag

! >en 18. Juni d . J . stehen ge-
»kebeneu oder abhanden gestom-
«eue« Uiederrads mit Krenz-
ba» und Kissenreifen, wird anf -

I gefordert, solches an die Hendar»
«erie zu Weingarten avznliefern.

Kaufra. -Verein
[ Arankfurt a . W. ztröuuerstr. 30 .
l l-ebr -dnstslt für sämmtl. Fächer

der Handelswissenschaften.
Ausbildung zu Bnchhalterin -
«««. Eorrespondentin - Cas-
streri«. re . Beginn neuer Kurse

am I. und IS. jed . Mts.
Honorar mäßig .

Für auswärtige Damen Pension.
Anstalt für Stellenvermittelung

(auch für Nichtmitglieder)
Auskunft und Prospekte gratis

und franko durch den Direktor
6989.4.3 C. Riehl .

WktWst -Wlh.
Ein tüchtiger kautionsfähiger Wirth

)Braumeister) sucht alsbald eine gang¬
bare Zapf- oder Pachtwirthschaft zu

• übernehmen . Gefl. Off . unt. Nr. 7542
<m_ M« Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Allgemeine
iif

S/gr . u . geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths )

Freiburg i . Br .
Schusterstraße 21 .

Stellen finde» sofort:
Blechner, Gipser, Küfer, 1 Säger
Schiniede , Schneider auf Uniformen,
Tchreiner auf Bau und Möbel,
stingere Schuhmacher auf Sohlerei,
Wagner, Zimmerleute , zwei im
Serviren erfahrene Herrschaftsdiener
(für hier und nach Zürich). Melker
lüngert landw . Arbeiter, Feldknechte .

Weibliche Dienstboten : Mädchen
für Alles (hauptsächlich gut kochen)
für Geschäftshäuseru. Restaurationen ,
1 durchaus tüchtige Köchin nach Kassel
erfahrene Kindermädchen, Küchenmäd¬
chen für Hotels und Restaurationen ,
einfache Kellnerinnen » Mägde für
Landwirthschaft .

Stellen suchen :
Handwerksgesellen aller Brauche«
— Hausburschen, Portiers, Heizer ,
Kutscher , Diener, Ausläufer , Maga-
zmiers, Taglöhner, Leute für Ver¬
traue,,sstellen (kautionsfähig) ,c.

Bargemerkt auf kommendes Ziel:
gut empfohlene tüchtige Dienst¬
mädchen in genügender Anzahl , je¬
doch weniger für auswärtige Familien
I .sdr1üi § L-Vsrmitil2ll §

für sämmtl. Gewerbe.

I > ie

Ausstellung “
für

Gas-Koch-
u. Heiz -Apparate

wird bis

Mittwoch den 27. d. M.,
Abends IO Uhr , 7612 .2.1

geöffnet bleiben .

Fahrniß-Versieigenmg.
Dienstag den 26. Zuni l I ., Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden Werderfir . 36 , 3. Stock, die zum Nachlaß des
Bahnassistenten Heinrich Bachmann gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert :

_
7598 .2 .1

Weißzeug , Herren-, Frauen- und Kinderkleider , 1 Kanapee ,
1 Sopha, 2 Fauteuils , 1 Pianino , bereits neu , 1 Vertico , 1
1 Pfeilerkommode , 2 Chiffonniers, 2 vollst . Bette» m . hohen
Häuptern, (Haarniatratzen und Polster) 1 Waschkommode
mit Spiegelaufsatz , 1 Spiegelschrank, 2 Nachttische, 2
Kinderbetten , 1 Fremdenbett , 1 Dienstbotenbett , verschiedene
Spiegel und Tische , Bilder, 1 Wanduhr, 1 Regulateur, 1 Häng-
lampe , 15 Bände Meyer 's Lexikon , 1 Rauchtisch, Küchenschrank,
Küchengeschirr, Waschzuber imb Ständer , 3 Weinsäßchen, sowie
noch verschiedener Hausrath

wozu Kaufliebhaber xinladet
Karlsruhe , den 23 . Juni 1894.

NI . Wiensen , lllmTpuriffifpr.

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre mich, den Herren

Zchniiltt-, Eleser- u) Zimmeisttkii
1 von hier und Umgebung höflichst anzuzeigen, daß ich nach gründ¬

licher Instandsetzung meiner Fabrikanlage und Anschaffung von

| ca. 400 Kehl- «nd Fraiseeise » (neuester Profile) das

8sgö-, Hobel - , Kehl - ri . Fraisewerk
Wy ?" Werderstratze 87

j unter Leitung des Herrn Emil Strenitz im Selbstbetrieb über-
! nommen habe.
> Indem ich meine Maschineneinrichtung für Holzbearbeitung
sowie meinm Holztrockenramst den geehrten Kunden zur Benützung

I bestens empfehle, sichere ich exakte, rasche und reelle Bedienung zu .

Hochachtungsvoll

J . Schwarz ,
Werderstratze 87. 7600

Das unterhaltendste Münchener Blatt
und trotz seines großen Umfanges die billigste Münchener Zeitung ist der

General -Anzeiger
der kgl. Haupt - «nd Residenzstadt Mönche«.

25,00V feste Abonnenten in München allein.
Derselbe bringt täglich das Neueste und bietet für die Frauen seiner

Abonnenten eine

große tägliche Unterhaltungs -Beilage
„Für «nfere Frauen " 7036 .3.2

mit den schönsten Romanen , Novellen, vielen Rathschlägen und den besten
Rezepten. Bei der Post abgeholt, kostet der General -Anzeiger M . 1 .50 im
Vierteljahr , frei in's Haus zugestellt durch die Post Mk. 1 .80 im Quartal
Einen spannenden Roman gratis und franko

erhält jeder neueintretende Post -Abonnement auf seinen Wunsch gegen Ein¬
sendung seiner Postquittung und 20 Pfg . in Briefmarke,̂ für Porto von
der Expedition des General -Anzeiger sofort zugesandt .

_ Insertions -Organ allerersten Ranges.
MP » Die einspaltige Colonelzeile oder deren Raum 25 Pfg .

Wichtig für alle Mrörauer & Kopfenpstanzer ! !
Täglich erscheint :

Schwetzinger Tageblatt *)
Badische iHopsenzeitung.

(Postkatalog 5118.)
Original-Hopfeuberichte aller Hopfenplätze Europas .

Einzig offizielles Organ der badischen Hopfenpflauzer.
Bestellungen können sofort bei allen Postanstalte » und Land -

Postboten gemacht werden .
6939.2.1

~) Man verlange auf der Post genau das „ Schwetzinger Tageblatt '*

Das schon wiederholt projektirte

waldfest
findet nunmehr Sonntag de«
84 . Juni» Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend, hinter dem Wasserwerk
statt.

Zu zahlreicher Betheiligung sind
unsere Mitglieder» sowie Freunde und
Gönner des Vereins eingeladen.
7571 .2.! Der Borstand .

Geschäfts - Empfehlung .
Borhängejedcr Art , Waschkleider»

sowie alles zur Fein- und Stärk¬
wäsche Gehörendewird schön, schnell «.
billigstgewaschenu. gebügelt . Wäsche f.
einzelstehende Herrenwird auf' s Pünkt¬
lichste besorgt. — Auch kann ein an¬
ständiges Mädchen sogleich in die
Lehre treten bei Frau M- Kohlnnd ,
Feinbügelgeschäft, Zirkel 20 , Seiten-
bau , parterre . 7587

Mgerverem dklöefffiaiff
Zu dem am Sonntag den 24 .Jni !«

'

stattfindenden
Gervten - Fest

des Gesangvereins „Fidelia " im
Kaisergartcn hat unser Verein Ein¬
ladung erhalten. -

Es wird um zahlreiche Betheiligung
gebeten .

Plätze sind rcscrvirt. 7505
Der Borstand .

feiuUr
V’ranlbrwwr sow!

tob ü. elar &Btesten
bt* MKUgtt**

Badewannen
itt jeder Größe, 7604

Badepfen ,
BiiiMiikiAtmiilki.

sowie sänuntliche Bade - Artikel
zu den billigsten Preisen bei

Reinhold ,
14 Akademkeftr . 14 , Hinterst «

B
alggeichwIUsie , War *«»]
Unsen und sonstige Hautaus-
wfichse werden durch ein ehern .

Präparat gründlich entfernt. Zeugn. zu
Dienst,Briefenbitte Freimarke beizulegi

J . K . Molfenter , ( Jim a . D .

jeden Standes finden diskrete Auf¬
nahme bei gewissenhafter Pflege bei

Frau Stecher » Hebamme,
Karlsruhe , Zähringerstraße 76.

Zu uetliiiiikn:
Zwei sehr . gute und billige

Wirthschaftenunt. sehr günstigen
Zahlungsbedingungen . (Sichere
Existenzen .) 7576.3 . 1

Eine altrcnomirte Weinwlrth »
schaft . Kaufpreis 29,000 Alk.
Anzahlung 3000 Mk. Weinver-
kauf ca. WO Hektoliter pro Jahr
und viele Flaschenweine.

Ferner in einem größeren
Landorte im badischen Oberland ,
beste Gegend , eine Wein - und
Bierwirthschaft für eine» Metz¬
ger sehr geeignet , schöner großer
Obst- und Gemüsegarten, Hof,
Stallung . Scheuer , schöne große
Keller dabei. Preis Mk. 15,000.
Anzahlung Mk . 3000.

Selbstreflektanten erhalten alles
nähere durch St. Tröster , Kreuz -
straße 17 , Karlsruhe .

1646 .24 .31

Brennholz,
Buchen- und Kiefernscheitholz , auch
klein gemacht , liefert billigst die
Kolzhaudkuag Joh . Ohlinger

KakserSkaater « . 7329 .8.1
I-suhkrSsche (Männchen) sind

das Stück zu 25Pf.ru haben , Amalien-
stratze 18 , Hinterhaus . Daselbst ist
auch ein gebrauchtes K a n a p e e zu
verkaufen._ 7588

Kapital - Gesuch .
1000 M . werden per sofort auf ein
Grundstück als 2. Hyopthek , zu 5"/,
Zins aufzunehmen gesucht. Ad. «nt.
Rr . 7563 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1

Har »s - Verkar »s.
Wegen Todesfall zweistöckiges HauS

mit Hintergebäude. Hof und großem
Garten zu verkaufen . Best« Geschäfts¬
lage. Im Hause wurde bisher eine
altrenommirte Tuchhandln,,g mit
HerrenkonfektionohneSoncnrrerrz
betrieben. Ag. Radler Wwe , KsM
Baden . Hanptftratz« 2 . 7578

Pianinogut renovirt,
schöner Ton, !
zu M . 850 |
verkauft ,f

X * . , j
Ecke Krieg - u . Riippurrerstr. 2 . f

Ene 7596

Singerrtähmafchine
neueste und beste Konstruktion mit
Fußbetrieb , sowie eine solche in sehr
gutem Zustande für 25 Mark, sind
unter Garantie zn verkaufen .

Bürgerstraße 17 , Seitenbau .
Eine 76Ü3

Fox - Tenier - tzünÄm
abhanden gekommen , abzugeben Otto
Wullf Kaiserstr. 39. 2. St .

Weisende gesucht.
Drei tüchttge Verkäufer werden

sofort zu engagiren gesucht gegen
hohe Provifion, es wird jedoch eine
kleine Kaution von 50 M » verlangt.

Näheres bei 7479.3 .3
P. Soof , Karlsruhe

1 . B. Berfandt-Geschäft en gros für
Pfla,nen-Butter , Augarteustr. 17,

4j [e<fiiiertefir ( uiDi=Sefudi .
Ein solider Junge , welcher Lust hat -

das Blechner- und Installations -Ge¬
schäft gründlich zu erlernen , kann bei
ganz güilstigeu Bedingungen^ in dir
Lehre treten bei 7605 .2 .1

K , Reinhold ,
14 Akademiestratze 14.

"A> aijerstr. 30 , 4. Stock , zwischen d .
Kronen- u. Waldhornstr., ist ei»

gut möblirtrs Zimmr . zum Preis
wo« 14 Mk. pro Monat per sofort
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Freiwillige Feuerwehr.
(II . Compagnie ) .

Montag den 35 , d . Mts, ,
Abends 8 '/, Uhr :

bei Kamerad Landauer , znm Darrnstndter Hof.75W C. Harkstahlei '.

Colosseum-Garten.
Montag den 35 . Juni , Abends 8 Uhr :

Volksthüml. Militär -Concert
& la Wien -Berlin

gegeben von der
Kapelle des 1. Bad. Feld -Ai Merie -Regiments Nr . 14,unter Leitung des König !. Musikdirigenten H. Liese .
_ NB. Das Programm enthält beliebte Wiener-Berliner Volks-melodim . 7606

Restauration Feldschlösschen
Karlstraße 71.

Sonntag den 24 . Juni 1804 :

Grosses Garten - Goncert
ausgesühtt von guter Kapelle.

Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestensSorge getragen .
7608 AchtungsvollJoh . Kollier .
Brauerei Schrempp

Wawstraße 16118 '
empfiehlt seine schönen schattigen Garten - Lokalitätendem geehrten Publikum zum gefl . Besuche .
l MF -" Helles nnd dunkles Expottbier . "MIBeine Weine .
Ausgezeichnete Küche zn jeder Tageszeit .

Jeden Montag und Donnerstag Abend
bei guter Witterung:

SmulkrsrW.

Schweigmatt]
SM . SchtmrMld. Bahnlinie Basel-Zell.Station Schspfbeiin od«v Hansen .8OO w ü. Mer, nur 50 Min. zur Bahn . Post und Telegraph im HaustKomfortabel eingerichtetes Hotel , in den letzten Jahren sehr erweitert und verbessert. 70(meistens sehr große , auch anstoßende Salons) , 110 Betten . Großer Speisesaal, Cast -, Billard « unhDanrensalon , aussichtsreiche überdachte Wirthschaftsterrasse . Kinderspielsaal , durch geräumige Wandelbah»vom Hauptgebäude getrennt . Neue Wasserleitung . — Nene Bade- und Doucheeinrichtung , Spiel- undTurnplatz. Täglich Arzt im Hause . — Eigene Jagd und Fischerei. Equipagen im Haust — HerrlicheRundsicht , Alpenpanorama vom Hotel selbst aus, wohlgepflegte zahlreiche schattige Spazierwege, pracht-,rolle Taiweuwälder ans Etablissement anstoßend . Eine starke halbe Stunde vom Kurhaus entfernt , durom Schtvarzwaldverein neuerbaute Aussichtsthnrm auf der Hohe-Möhr , der die Alpenaussicht duSchweigmatt noch ergänzt und auf die Schwarzwaldbcrge Feldberg , Belchen, Blauen u. s. w. eine groß¬artige Aussicht gewährt. — Saison Mai bis Oktober. — Pensionspreis von M. 4M an intlZimmer. Beste Verpflegung , feiner Keller . — Prospekte bitte zu verlange «. 7038.3.;

Ves. Arn . Uehlin Wwe., tu Fe. Gg. Uetilin
Schweigmatt und Schopfheim.

Die

Allgemeine Schweizer-Zeitung in Basel
wöchentlich « mal erscheinend , <31 . Jahrgang )

HaichiM her lilnd-aiftmtiifi Partei I« Icntfdes Wehist das gelesenfte und verbreitetste Blatt in den bester und bestfitnirten Kreise » Basels und zähltzu den angesehenste « nnd beliebtesten Journalen der schweiz . politischen TageSpresse . Sie ha» eineansgedehnte Berbreitnng über die ganze Schwei» und ist in Folge dessen ein 7089.8.3
sehr wirksames Insertisirsovgair

für Publikationen jeder Art .
Inaertionapreise billigst . Probeblättei » gratis und franoo .Abonnementspreis i bei de« Post bestellt Mk. 9,80 pro Quartal .

Expedition der tilg. Schweizer-Zeitung , Basel (Schweiz).

7609.2.1 Hochachtenb Cr . Frefstetter .

Die Berliner
Börsen - Zeitung

40ster Jahrgang ,erscheint zweimal täglich and zwölfmal in der Woche.

1

| Die Abend - Ausgabe mit grossem| Courszettel ist vornehmlich den Angelegenheiten derI Börse , des Geldmarktes , des Waarenhandels| und der Industrie gewidmet, verzeichnet aber auch Alles,I was der Tag an Ereignissen von politischer WichtigkeitI bringt. Handels - nnd stenerrechtliehe Fragen werden durcheine hervorragende juristische Autorität erörtert , “
Die Mopgen - Ausgabe gibt, in Anlehnungan die Grundsätze der nationalliberaien Partei Auskunft Aberalle Vorgänge der inneren und lusseren Politik, enthält sach¬verständige Referate über Theater , Musik , Literatur etc. ;in Ihren „Neuesten Handels-Nachrichten“ stellt die Morgen -Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen, die neuesten Markt -Berichteaus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom commerciellenGebiet zusammen.

Vis „Berliner ßörsen~Z8itun(|
(< U2fert ^ jeder Wocheund

wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und Restanten -Tab eile ,monatlich einen Coupons - Kalender mit Angabe der Berliner Zahl¬stellen, ferner die Ziehungslisten der Preussischen Klassen -lattarie sofort nach der Ziehung.
Für die Textil - Indastrie und für die Montan -Indnstrie bringtdie Zeitung täglich Berichte von allen allen Deutschen Märkten,Finanzielle Bekanntmachungen erhalten die weiteste ver-t>reitnag in geschäftlichenKreisen . Inserate jeder anderen Art werdendureh sie einem Leserkreis zugeführt, der sich durch Kaufkraft und Kauf-last aasseiehnet. 7342 .3.3

^Berliner Bärsen-Zeitung“,
Berlin W., Kronen-Strasse 37,

l
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Ich empfehle :

iühü en - Heiser
in gezeichnet , gezeichnet und garnirt, gestickt und
garnirt , in reichster Auswahl bei billigsten Preisen ;

ferner :
Picknickdosen äU%HST

wie auch .
mein neu ergänztes Lager in Buntstickereiund Häkelarbeiten nebst Garnen undMaterialien . ~ 7S9S

!
♦
♦rr
i

Rudolf Vieser,
Stickerei- iiud Zeichuvugs-Atrlier,

Erbprinzenstraße 4, nächst dem Rondelplatz .

Viel Glück 7086.2.2

brachte heuer das Rene Finanz - und Berloosnugsblatt ,28. Jahrgang, seinen Lesern. Dasselbe wies z . B. zum Kaufehin auf .4% Türken von 1890 bei 74%, heute 90% , Aschaffen -
burger Maschinenpapier -Aktien bei 57% , heute 131% , Bunt¬
papier -Aktien bei 100%, heute 146% , Chem. Fabrik GriesheimAktien bei 180 or., heute 237"/, , Oesterr. Credit bei fl. 265,heute fl . 287, Ferreira bei K 7 % , heute 8, 5% Italiener-Rente rieth es bei 90% zu verkaufen, heute 78% . Wer es
weiß, wie das Blatt durch Winke, Warnung und Rath sowohl,als durch vollstand , und korrekte Ziehungs- und Restantenlisten
schon oft ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, derwird und bleibt zeitlebens Abonnent desselbm . ProbenummernViertels. M . 2 .— bei jeder Post sud 4720 oderbei Ä # Dann in Stuttgart .

Kaiser-Panorama, i
99 Kaiseratrasaa 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Antritt 30 Af., AinderSVFs .
Abonnement: 5 Reisen l Hk.

24. bis mit 30. Juni :
Unsarn .

Fiume , Jka , Lowrana .

Warnung .
Um Schädigungen zu verhinoera , wirdhiermit wiederholt bekannt geaeben, daßAugust Beckar (gfjtfrtw , jetztWittwe, Angelika , geb. Wehrle, vonhier, welche sich z . Zt . in Karlsruhe auf¬hält , durch Beschluß Großh. « mts-

gerichts Pforzheim vom Jahre i87S ent¬
mündigt ist. 7S5S .3.1Pforzheim, 19. Juni 1894.Der Bormund: Julius 0 !eseh »

25 M. Btiohlillllg
erhält derjenige,welcher einemtüchtigenManu eine Stelle als Hausmeister,Portier , Bureaudiener , Ausläufer ,Packer oder dergl . verschafft. Gest .Adr. unt . Nr . 7562 an die Exped. der
»Bad. Presse " erbettn . 2.1

Spezial-Arzt Or. Lell, Bsrlin,Alexanderstr. 20a. 2. St ., heilt alle
geh . Krankheiten d. M. und Fr ..Schwächen , Unterleibleiden, sowiechron. Leiden, ohne Beenfsftrg .m. nachweisl. best. Erf . n. eins. Ld.50 I . bew . Methode mit gänzl. un -
schädl. Mitteln , auSw. briefl. m. gl.Erf. Honorar mäßig . Auch homöo-path. Behandlung . 14160 *

Kauskaufgesuch.
Ei« gut gebaute» 2—Sstöckige» nach¬weisbar rentables Wohnhaus mitGärtchen oder größerem Hoi wird beigrößerer Anzahlung zu kaufen gesucht.Selbstverk. beliebe » Ihr« Offertenunter 9h . 6617 ia der Expedition der

„Bad. « reffe* ab,narben . A3
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